
Bauarbeiten gehenweiter
Mamminger Bürger zeigen Bereitschaft zur Flüchtlingsaufnahme

Mamming. (ez) In der Gemeinde-
ratssitzung informierte Bürger-
meisterin Irmgard Eberl, dass die
Bauarbeiten am Gehweg an der
Hauptstraße und auch im Baugebiet
Seiheräcker IV wieder begonnen
haben.
Der Abschluss der Erschließungs-

arbeiten ist hier für Mai vorgesehen.
Die archäologischen Grabungen
werden ebenfalls fortgesetzt. Man
habe das Ziel fest im Auge,
schnellstmöglich den nächsten
Schritt tun zu können.
Weiter informierte sie, dass im

Bereich Berg und Dittenkofen Risse
in der Fahrbahn aufgetreten sind.
Hier wurde das Glasfaserkabel ver-
legt, die Kontaktaufnahme mit der

ausführenden Firma ist bereits er-
folgt. Zwecks dem Baugebiet „Birn-
baumäcker“ werden die eingegan-
genen Stellungnahmen durch das
Planungsbüro Längst in die Pla-
nungsunterlagen eingearbeitet.
Eine Teilaufhebung des Bebauungs-
planes „Ebenfeld“ im Bereich der
Schulgasse war zwecks der weiteren
Planungen zum Kindergartenneu-
bau notwendig. Entsprechende Un-
terlagen können bei der Gemeinde
Mamming zu den üblichen Dienst-
zeiten sowie auf der Homepage ein-
gesehen werden. Bezüglich der Si-
tuation in der Ukraine informierte
Eberl darüber, dass Erstaufnahme-
einrichtungen in Dingolfing und
Pilsting eingerichtet sind. Privat-

personen und mögliche Vermieter
können Unterkünfte und Häuser
und dergleichen beim Landratsamt
zentral melden.
Die Bereitschaft auch von Mam-

minger Bürgern ist gegeben, dafür
dankte sie. Einige Personen sind im
Gemeindebereich bereits unterge-
bracht, darunter auch Kinder. In
diesem Zusammenhang dankte sich
all jenen, die bisher Hilfe geleistet
haben, ob als Sammelstelle oder der
Transport mit eigenen Fahrzeugen
oder eben durch die Abgabe von
Sachspenden.
Geschäftsleiter Alexander Rößler

informierte über die Fortschreibung
des Landesentwicklungsplanes. Der
Bayerische Ministerrat im Dezem-
ber den Entwurf einer LEP-Teil-
fortschreibung in den Themenfel-
dern „Für gleichwertige Lebensver-
hältnisse und starke Kommunen“,
„Für nachhaltige Anpassung an den
Klimawandel und gesunde Um-
welt“ und „Für nachhaltige Mobili-
tät“ beschlossen und führt durch
das StMWi ein Beteiligungsverfah-
ren einschließlich der Beteiligung
der Öffentlichkeit durch. Der Ge-
meindetag habe hierzu bereits eine
ausführliche 16-seitige Stellung-
nahme erarbeitet. Man sehe näm-
lich in dem Entwurf eine deutliche
Benachteiligung oder einige Er-
schwernisse für den ländlichen
Raum.
Die Gefahr eines Entwicklungs-

stopps hier werde gesehen, ebenso
massive Behinderungen der Ent-
wicklungsmöglichkeiten in ländli-
chen Strukturen. Den Gemeinderä-
ten werden die Ausarbeitungen zu-
gestellt. In der kommenden Sitzung
wird man den Beschluss fassen, ob
man sich dem Gemeindetag an-
schließt.

Rama dama
Umfangreiche Aufräumaktion geplant

Marklkofen. (ez) Am Samstag, 9.
April, soll im Rahmen einer Rama-
Dama-Aktion Wald und Flur von
Unrat gesäubert werden, welchen
unvernünftige Mitbürger im Laufe
der Jahre weggeworfen beziehungs-
weise hinterlassen haben. Die Ge-
meinde hat die Vereine bereits um
Unterstützung gebeten. Zuletzt
wurde im Jahr 2018 eine solche
Säuberungsmaßnahme durchge-
führt. Die Einteilung der Sammel-
touren wird von den Feuerwehren
Marklkofen, Poxau und Steinberg
vorgenommen. Die Helfer sollen
sich bei der für ihren Ort zuständi-
gen Feuerwehr (Gerätehaus) um
8.30 Uhr einfinden.
Festes Schuhwerk entsprechende

Kleidung sind ratsam, Handy, Ar-
beitshandschuhe und Warnwesten

sind mitzunehmen (Pflicht). Aus or-
ganisatorischen Gründen sollen
sich die teilnehmenden Vereine bei
der Gemeinde bei Claudia Karl (Te-
lefon 08732/9119-14), anmelden
und die voraussichtliche Zahl der
Sammler mitteilen.
Zum Abschluss treffen sich die

Helfer gegen Mittag zu einer klei-
nen Stärkung in den Feuerwehrge-
rätehäusern. Die Helfer sind über
die Gemeinde unfall- und haft-
pflichtversichert. Eltern sind bei
der Sammelaktion für ihre Kinder
verantwortlich. Natürlich können
andere umweltbewusste Freiwillige
und größere Kinder, die nicht in
Vereinen organisiert sind, mitma-
chen. Die Bevölkerung ist aufgeru-
fen, verunreinigte Stellen im Rat-
haus bei Claudia Karl zu melden.


